
it

ch

en

er

D v l

bis
S

ſik c
ſchen

wſtem

den

Id

flen

Abonnement
für Halle vierteljährlich 2 M durch
die Poſt bezogen 2 M 50 Pf 2mo
natlich 1 M 67 Pf 1 monatlich 84 Pf

exol Beſtellgeld
ellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaction verantwortlich
Carl Graefe in Halle

J V Otto Marpurg

2 een Z

gale Zeikn
Der Bote für das Saalthal

Elfter Jahrgang

t ar r m ä 8 t

Inſerate
werden für die Spaltzeile oder deren
Raum mit 15 Pf berechnet und in
der Expedition ſowie von unſern An
nahmeſtellen und allen Annoncen Ex

peditionen angenommen
Reclamen im redactionellen Theile

pr Zeile 30 Pf

n
Moritzzwinger 12

Expeditionen Sr Mrichsſtr 47

Nr 285 Halle
AbonnementsAnzeige

Beſtellungen auf die SaaleZeitung für den Monat
December werden von allen Poſtanſtalten unausgeſetzt

angenommen Die Expedition
e h

Die angebliche Ueberbürdung der Schüler
höherer Lehranſtalten

I

Es iſt immer heilſam wenn Vorwürfe welche die Volks
meinung gegen ein öffentliches Jnſtitut erhebt in der Ver
ſammlung der Volksbertreter zur Erörterung gelangen Sind
ſie ganz oder zum Theil begründet ſo bahnt die parlamen
tariſche Discuſſion und ihre Weiterſpinnung in der Preſſe
meiſtens die Abhilfe oder wo dieſe nicht möglich iſt doch die
Linderung oder Einſchränkung des Uebels an ſind ſie dagegen
unbegründet ſo erhalten die berufenſten Männer Gelegenheit
dies vor dem Lande auszuſprechen und zu beweiſen und ſo die
mit Unrecht aufgeregte öffentliche Meinung zu beruhigen So
dürfen wir auch den Abgeordneten Miquel und Lucius dafür
Dank wiſſen daß ſie die ja allerdings allenthalben im Lande
verbreitete Klage wegen Ueberbürdung der Schüler höherer
Lehranſtalten im Abgeordnetenhauſe zur Sprache gebracht
haben Sie waren freilich ganz und gar nicht in der Sache
orientirt Hätten ſo an verſchiedenen Orten eine Anzahl un
befangener und urtheilsfähiger Väter deren Söhne Gymnaſien
oder Realſchulen beſuchen a en gefragt ob ihre
Söhne durch Schuld der Schule mit Arbeiten überlaſtet ſeien
ja hätten ſie auch nur den betreffenden Erlaß des Cultus
miniſters vom 14 October 1875 genauer angeſehen und wären
durch dieſen zur Erkenntniß gelangt daß auch eine wirklich
vorhandene Ueberbürdung gar nicht Schuld der Schule zu
ſein braucht ſie hätten ihre Anklage gegen die Lehrer und
Lenker der höheren Lehranſtalten jedenfalls mit viel mehr Ein
ſchränkungen und viel geringerer Zuverſicht ausgeſprochen

Bei dem großen Jntereſſe welches dieſe Angelegenheit für
viele Hunderte unſerer Leſer haben muß werden einige auf
klärende Worte hier am Platze ſein Wenn wir dabei über
wiegend von den höheren Lehranſtalten reden ſo hat das ſeinen
uten Grund Es liegt in der Natur der Sache daß die GehKhr einer Ueberbürdung der Schüler um ſo größer iſt je

höhere Ziele der Schule geſteckt ſind Sie wird alſo bei der
Volksſchule am geringſten ſein größer bei der Mittelſchuleund bei der Realſchule zweiter Ordnung am größten bei dem
Gymnaſium und der ihm beigeordneten Realſchule Gegen
die beiden letzteren Anſtalten wird auch in der That jene
Klage am häufigſten erhoben ſchon ſeit 30 oder 40 Jahren
bald von vereinzelten Stimmen bald von einem Chor bald
mächtig aufbrauſend bald leiſe und verhallend Einem
tortissimo gegenüber hat denn auch der gegenwärtige Unter
richtsminiſter dies öfter erwähnte Reſcript nicht das erſte
welches dieſe Frage behandelt erlaſſen durch welches es den
Gymnaſialdirectoren eingeſchärft wird darüber zu wachen
daß ein beſtimmtes Maß in der Forderung häuslicher Arbeiten
innegehalten werde Der Miniſter ſetzt keineswegs voraus
daß die vorgebrachten Klagen in ſolcher Allgemeinheit begründet
ſeien unterläßt es aber doch nicht Anordnungen zu treffen
deren Beobachtung eine Ueberbürdung der Schüler faſt zur
Unmöglichkeit macht Wir kommen noch auf dieſe Anordnungen
zurück Natürlich wurde gleich nach dem Eingehen der Miniſterial
verfügung an den verſchiedenen Anſtalten eine Unterſuchung

51 HerodiasNovelle von W Höffer
Fortſetzung

Gute Nacht Tillie ſagte er herzlich ohne ihr die Hand
z geben gute Nacht zum letzten Male Es wird nun Alles
eſſer namentlich für Dich Du Gute Liebe Gott ſegne Dich

m wie ich es thue
Seine Hand ergriff die Thür es ſchien als könne er ſich

nicht losreißen
Georg ſagte ſie mit erſtickter Stimme willſt Du nichts

eſſen es iſt noch zu früh um zu ſchlafen
Aber er a telte ſtumm den Kopf Was er ihr vielleicht

in der nächſten Minute geſagt haben würde Tillie geh mit
mir weil ich Dich liebe weil ich den Gedanken an Trennung
nicht ertrage das wünſchte ſie nicht zu hören das verbot ihm die Ehre auszuſprechen Er ußte es mit ſchmerz

licher a et Mathilde konnte nur einmal nur ganz und
für immer ihr Herz verſchenken

Aber doch verbrachte er qualvolle Stunden ſo allein im
dunkeln Zimmer doch trieb es ihn mehr als einmal die Thür

u und drinnen die Weinende an ſeine Bruſt zu ziehen
r hörte es ja Mathilde ſchluchzte leiſe
O fort fort von hier Nur Eins blieb ihm zu thun

noch übrig und der Brief in ſeiner Taſche hatte dazu den
Weg geebnet Er wollte nicht leſen was Johannes ſchrieb
aber er wollte ihn ſelbſt aufſuchen und ihn bitten über Ma
n Glück zu wachen ihm ſagen daß er Alles wiſſe alles

ige
Das war ein verzweiflungsvoller Schritt aber dennoch

mußte er ihn gehen Jahre lange Jahre würden verfließen
ehe er ſelbſt ſo viel erworben hatte um hierher zurückkehren
und für ſie ſorgen zu können ehe er im Stande war dasTeſtament des Vaters ſerfolgreich zu bekämpfen ſollte ſie
bis dahin der Gnade Anderer überlaſſen bleiben

Nein o Gott nein Wenigſtens ihre Achtung wollte erſ
ſich erhalten

Die Nacht verging ſchlaflos ohne einen einzigen be ücken
den oder guch nur tröſtenden Gedanken Am anderen Morgen

Saale Donnerstag den 6 December

e er2e ob und in wie weit die Schüler mehr als nöthig
und ſtatthaft durch häusliche Arbeiten angeſtrengt ſeien und
da ergab ſich denn in den uns bekannt gewordenen Fällen
zunächſt daß die Klagen keineswegs einmüthig von den Be
kheiligten erhoben wurden ja daß denjenigen Eltern welche
über ein Zuviel von häuslichen Arbeiten klagten andere Eltern
gegenüberſtanden welche ſich gerade umgekehrt darüber be
ſchwerten daß die Kinder zu Hauſe zu wenig zu arbeiten hätten
und nicht wüßten wie ſie die Zeit hinbringen ſollten Den
noch wurden in einzelnen Fällen Maßregeln getroffen um
Anforderungen an den häuslichen Fleiß welche mindeſtens
hart an der Grenze des Statthaften ſtanden zu vermindern
Seitdem haben ſicherlich die Directoren nicht aufgehört ihre
pflichtmäßige Aufmerkſamkeit der Sache zuzuwenden und
man kann annehmen daß vielleicht von wenigen und
vorübergehenden Ausnahmen abgeſehen auf den preußiſchen
Schulen nicht mehr häusliche Arbeiten verlangt werden als
zu Erreichung der Klaſſenziele und endlich des S ulzieles
nothwendig ſind Aber dieſe Ziele ſind vielleicht zu hoch ge
ſteckt ſie können und müſſen niedriger geſtellt werden Dieſe
Anſicht iſt allerdings wirklich von einem Abgeordneten geäußert
worden hat aber ſowohl aus dem Munde des Regierungs
commiſſars des als Gelehrter und Schulmann hochbedeuten
den Geheimraths Bonitz als auch aus dem Laskers eine ge
nügende Zurückweiſung gefunden Der erſtere erklärte im
Namen der Ehre des Lehrerſtandes daß ſchwerlich ein Rück
gang in den jetzigen Anforderungen an die Schüler wünſchens
werth erſcheinen könnte und Lasker meinte zwar es könnevielleicht in den philologiſchen Studien eine Herehnindereng

platzgreifen aber dieſer einſichtige Mann würde das vor
ſichtige vielleicht bürgt uns dafür leicht zu überzeugen ſein
daß der Unterricht in den alten Sprachen ſchon jetzt alles über
Bord geworfen hat deſſen er nicht zur Erreichung ſeines
großen Zieles der ſtrengen Schulung der Geiſter und der
Bildung zur Humanität nothwendig bedarf

Es iſt ferner darauf hingewieſen worden daß die Forde
rungen des Abiturientenexamens durch jedes neue Reglement ver
mindert worden ſind ſtatt geſteigert zu werden Allerdings
ſind damit nicht auch zugleich die Anſprüche durchaus vermin
dert welche an die Arbeitskraft der Schüler geſtellt werden
Denn früher war es auf vielen höheren Lehranſtalten thatſächlich
ins Belieben der Schüler geſtellt ob ſie in einzelnen Lehrgegen
ſtänden vor allem in Mathematik und im Franzöſiſchen mehr
als pro forma mitarbeiten wollten oder nicht dieſe Gegenſtände
waren um es mit einem Worte des Regierungscommiſſars
auszudrücken dem Nichtsthun und der Gleichgültigkeit
der Schüler preisgegeben Aber längſt hat man er
kannt daß ein ſolcher Zuſtand unerträglich iſt längſt iſt
die Parole ausgegeben die Schüler ſoweit dies in der Hand
der Schule liegt in allen Gegenſtänden möglichſt gleichmäßig
zu fördern und ſo eine vielſeitigere lückenloſere und har
moniſchere Bildung zu erzielen als ſie früher die meiſten
Lehranſtalten gegeben haben Aber eine Steigerung der An
forderungen an den häuslichen Fleiß der daß iſt auf der
andern Seite dadurch vermieden worden daß Lehrmittel und
Unterrichtsmethode ſeitdem außerordentlich verbeſſert worden
ſind und ſo eine Menge faſt mechaniſcher Arbeiten fortfallen
welche früher oft einen großen Theil der häuslichen Arbeitszeit
der Schüler in Anſpruch nahmen Eine Methode freilich
welche dem Schüler das Arbeiten überhaupt erſpart giebt es
nicht und kann es Gott ſei Dank nicht geben Gäbe es
aber eine ſolche ſo würden die Eltern viel lauter über die
Nichtbeſchäftigung ihrer Söhne klagen als ſie jetzt über die

angebliche Ueberbürdung klagen

Unvermeidliche mit ihr zu ſprechen und gegen Mittag ging
er fort um ſeinen Bruder aufzuſuchen Es war ja Sonntag
heute Hiemand ſtörte die kurze troſtloſe Unterhaltung der bei
den Männer die miteinander das Licht der Welt erblickt mit
einander zum erſten Bewußtſein erwacht waren und die gleiche
Wiege theilten der Zwillingsbrüder die ſich heimlich haßten
wie Todtfeinde Der Eine der Enterbte Der dem Alles ge
raubt worden der ging nun hin um dem Reichen auch
noch das theuerſte Kleinod das Weib ſeines Herzens zu
ſchenken Er mußte es wollte er ſich ſelbſt achten

Vor Jahresfriſt zog er ein als der Erbe von Allem als
der gefeierte umſchmeichelte Sohn des Millionärs vor dem
ſich r bückten um deſſen Gunſt ſich die Angehörigen
der beſſeren Kreiſe ſtritten und heute klopfte er an dieſelbe
Thür ungewiß ob es ihm erlaubt werden würde das Vater
haus zu betreten

Das iſt iſt das Leben das ſind die Pläne und Wünſche des
Menſchenherzens loſe flatternde Fäden in Atome zerriſſen
e nächſten Hauch Berechnungen ohne Facit Kampf ohne
Lohn
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Während des ganzen Sonnabends hatte Johannes gehofft
daß der ehemalige Comptoirbote jetzt ſein erbitterter Feind
kommen und mit z über die Sache weiter unterhandeln
werde bei jedem Klang der h r er bei jedem
Fußtritt auf dem Korridor horchte er aber immer vergeblich
Hoffmann hielt alſo Wort er drängte in die Stunde des
morgigen Mittags alle Entſcheidung hinein er hatte das
Entweder

ausgeſprochen

Johannes konnte nicht arbeiten ſeine Gedanken wanderten
iellos Einmal ſiel es ihm ein ob auch Georg das nöthigeKeiſegeld wirklich beſitzen möge und ſoſort ſchob er eine nam

ckte damit den Lehrling zu ſeinem Bruder Dieß

daß Manches eingekauft worden war und daß

er vwväüw
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Politiſche Ueberſicht
Aus Konſtantinopel kommt die allerdings unverbürgte

Nachricht daß der Exſultan Murad im Palaſt Topkapu in
welchen er vor vierzehn Tagen gebracht wurde in aller Stille
ermordet worden ſei Uns erſcheint dieſe Nachricht vorläufig
noch nicht glaubwürdig gen iſt der lebende ad eine
fortwährende drohende Gefahr für den regierenden Hamid
Die Anhänger Murad s verkünden es laut daß nach dem Ge
ſetz des Propheten Hamid nur als der Vertreter ſeines Bruders
während deſſen Krankheit betrachtet werden könne und daß er
jetzt wo Murad wieder hergeſtellt ſei die Regierung ſofort
wieder in deſſen Hände zurücklegen müſſe Das Gerechtig
keitsgefühl des Volks ſtimmt dieſer Darlegung bei Der
Sultan wird von verſchiedenen Seiten beſtürmt die Fahne
des Propheten zu entrollen um Osman Paſcha und Plewna
zu retten allein er ſcheint ſich zu dieſer gewagten That nicht
aufraffen zu können Midhat Paſcha hat an einen Freund
in Konſtantinopel einen Brief geſchrieben in welchem er die
ſchwerſten Anklagen gegen die jetzige türkiſche Regierung
ſchleudert Derſelbe iſt ſchnell in die Oeffentlichkeit gedrungen
und macht ungeheueres Aufſehen Die Pforte hat die Be
ſchwerde des italieniſchen Botſchafters wegen der Beſchlag
nahme zweier italieniſchen Schiffe iu höflicher Form dahin be
antwortet daß vorerſt die Entſcheidung des Priſengerichts ab
gewartet werden müſſe Die erſte Feindſeligkeit der Serben
wird mit der Abſetzung Milans wie ſchon ſeit langem beab
ſichtigt beantwortet werden man glaubt daß die fremden
Mächte namentlich Oeſterreich keinen Einſpruch dagegen er
heben würden

Fürſt Milan von Serbien hielt nach der P eine
Anſprache an die ausmarſchirenden Truppen in welcher er
betonte daß ſichere Ausſicht vorhanden ſei auf beſſere Erfolge
in dem nächſten Feldzuge Serbiens welches wieder jedoch
beſſer gerüſtet und auf einen mächtigen Alliirten geſtützt in
den Krieg gehen müßte Nach einer weiteren Mittheilung
der Pol Correſp habe die engliſche Regierung eine Note
an das ſerbiſche Kabinet gerichtet in welcher ſie Serbien
unter dem Vorwurf der Jlloyalität von der Theilnahme an
dem Kriege abräth und mit dem Verluſte der Garantie für
die autonome Stellung Serbiens droht Riſtics wolle dieſe
Note unbeantwortet laſſen Die Proclamirung der Unab

Serbiens iſt auf den St Andreastag 12 ds feſt
geſetzt

Der Vicekönig von Egypten ſoll gewillt ſein ſein Contin
ent um 60,000 Mann zu verſtärken Mit dieſer Nachricht

timmt nun eine gleichzeitige ſchlecht überein nach welcher ſich
Prinz Haſſan in einem Bericht an ſeinen Vater in den
ſchärfſten Ausdrücken über die brutale und unverſchämte Hal
tung der Türken ergeht und in deſſen Schluß die Drohung
enthalten iſt daß das ſchwache Band zwiſchen Egypten und
der Pforte bald ganz zerreißen und der Sultan von den
Egyptern und mit ihnen von den Arabern nicht mehr als

des Oberhaupt der Muhammedaner angeſehen werden
nnte
Den heute

öſterreichiſ
er zuſammentretenden Delegationen der

en Monarchie wird das übliche Rothbuch nicht
vorgelegt werden weil die Thätigkeit derſelben für dieſes Mal
nur kurze Zeit dauert Dagegen wird vieſen Körperſchaften
bei ihrem Wiederzuſammentritt behufs Votirung des Budgets
pro 1878 eine Sammlung diplomatiſcher Actenſtücke zugehen
Die politiſche Situation dürfte bis dahin dem Miniſter der

vermied er es die junge Frau anzuſehen oder mehr als das

der im bitterſten vollkommenſten Ernſt D

i Summe ohne Begleitſchreiben in das Vig d n Draußen vom Thurm ſch

brauchte er alſo nicht mehr zu fürchten er z
eorg inmehreren Häuſern Abſchiedsbeſuche gemacht hatte hewiß

auswärtigen Angelegenheiten eine größere Auswahl in den
mitzutheilenden Schriften ermöglichen Jm öſterreichiſchen

gewiß er würde nach Jndien gehen und dort nicht allein nie
die Mittel finden überhaupt wieder hierher zu kommen ſon
dern wahrſcheinlich ſogar andere Bande knüpfen und höchſtens
hier oder da verſuchen Geld zu erlangen im Uebrigen
war er unſchädlich gemacht

Nur Hoffmann Hoffmann mußte zum Schweigen gebracht
werden um jeden Preis

Am Sonntag Morgen wußte es Johannes ſo einzufädeln
daß er ganz allein im Hauſe blieb Den jüngſten Lehrlingder ſonſt aufräumte die Briefe von der Poſt holte und

etwaige Beſtellungen ausrichtete hatte er unter einem Vor
wand fortgeſchickt die Magd war zur Kirche und konnte vor
halb zwei Uhr nicht zurück ſein der Hausknecht arbeitete im
Garten Es befand ſich alſo Niemand nahe genug um zu
hören oder zu ſehen was vorging Johannes fühlte wie ein
kaltes Grauen durch ſeine Adern kroch Möglicherweiſe ge
ſtaltete ſich ja die Unterredung ſo daß ſie kein Zeuge kennen
m rareft den An

In den tiefliegenden Augen glühte es das Geſicht war
fahl die Hände im nervöſen Zittern begriffen Trotz des
warmen Frühlingstages fror es ihn wie mitten im Winter
er ſchlich als wolle er ſtehlen über den weiten hallenden
Flur um die Hausthüre zu öffnen Es war ja wenn

rann klopfte ſonſt Keiner da der ihn hereingelaſſen
ätte
Die Ecken des großen Vorraumes lagen im Halbſchatten

wie immer Johannes biß die Zähne zuſammen Dort hatte
man den todten Vater fortgetragen warum ihm wohl ge
rade in dieſem Augenblick das Bild der Sterbeſtunde ſo deut
lich ſo entſetzlich deutlich vorſchwebte War es weil heute

rn en Todte rn wrpp r ſowerzvoll ſo reuig gerufen weil Georg in die Fremde hinauszog ein unglüchiger betrogener Mann

halbinter ihm erklang die Hausglocke und übertönte den
e Lippen unbewußt entflohlauten reckensruf der

es zwölf Hoffmann kam
r v es vorausgeſagt hatte Guten Tag Herr

ohannes nickte nur er ließ den Anderen vorangehen indas Comptoir und folgte ſelbſt nach ohne recht zu wi W was



v r beantwortete der Handelsminiſter die Inter
pellation Roſer dahin daß die franzöſiſche Regierung an dem
ſonen Termine zur Eröffnung der Weltausſtellung
eſthalte

In Frankreich bildet gegenwärtig die Petition von
riſer Handelstreibenden das Tagesgeſpräch Vom

Narſchall welcher ſich wie mitgetheilt damit entſchul
digte daß er einem Miniſterrath präſidiren müſſe begab ſich
die Deputation zum Senatspräſidenten AudiffretPasquier

welchen ſie bat die Petition dem Marſchall zu über
reichen Dieſer erklärte einfach daß er ſich dazu nicht
berufen fühle Uebrigens behauptet man daß die Ver
ſammlung welche jene Petition beſchloſſen habe durchaus
nicht die Prirt pariſer Handelswelt repräſentirt habe
Nunmehr wollen ſich die Herren an Grevy wenden
Die republikaniſche Linke des Abgeordnetenhauſes beſchloß
neuerdings ſtreng an der Tagesordnung vom 24 Nov feſt
uhalten und nur mit einem aufrichtig parlamentariſchen
iniſterium in Verkehr zu treten ſie entſchied ferner mit allen

gegen P Stimmen daß der gegenwärtigen Regierung nicht das
geringſte Theilchen des Budgets weder die directen Steuern
noch auch nur die Zuſchlagscentimen bewilligt werden ſollten
Der Budgetausſchuß hat wie es heißt einen analogen Beſchluß
efaßt den Herr Jules Ferry im Laufe der Sitzung auf die
ribüne bringen ſollte Auf die Kunde indeß daß der Mar

ſchall in neue Beſprechungen mit den Herren Batbie und
Dufaure eingetreten ſei hielt man es für beſſer dieſen Schritt
wieder zu vertagen Bei der Senatorwahl in Poitiers iſt
Arnadeau conſervativ bei derjenigen in Perpignan Maſſot
aeſeg Roy zum Senator gewählt worden Nach den

neueſten Nachrichten aus dem Elyſee hat Mac Mahon erklärt
daß die Verſuche ein Miniſterium der Verſöhnung aus der
Mitte des Parlaments zu bilden bis jetzt ohne Erfolg ge
blieben ſeien weil man dem Präſidenten die Bedingung auf
erlegen wollte den Kongreß zuſammen zu rufen um über den
Artikel der konſtitutionellen Geſetze zu berathen welcher der
Exekutivgewalt geſtattet die Kammer mit Zuſtimmung des
Senats aufzulöſen Er der Marſchall ſei der Anſicht ge
weſen daß dieſe Bedingung unannehmbar ſei und daß er weder
die Rechte der Exekutivgewalt noch die Prärogative des Senats
alteriren laſſen dürfe Da nun das Staatsoberhaupt und die
Majorität der Landesvertretung gleich entſchiedene Erklärungen
abgegeben haben ſo dürfte es mit dem Cabinet Dufaure nichts
werden und die traurige Ausſicht daß es zu einer gewaltſamen
Löſung des Conflicts kommt iſt wieder näher gerückt
Zu lebenslänglichen Senatoren wurden Larcy Legitimiſt mit

Ferdinand Barrot Bonapartiſt mit 142 Stimmen
gewählt

Der Krieg
Die letzten Nachrichten vom europäiſchen Kriegsſchau

platze ſind etwas unklar Die Türken ſollen ihre Poſitionen
von Wratſcheſch und Lutikowo ohne Kampf geräumt haben und
dennoch meldet Mehemed Ali Paſcha von fortwährenden An
griffen der Ruſſen
vorhanden daß die Türken in vollem Rückzuge auf Sofia
begriffen ſind und die Angriffe der Ruſſen nicht bezwecken
Mehemed Ali von einem Entſatzverſuch Plewnas abzuhalten
ſondern direct gegen Sofia gerichtet ſind welches Mehemed
Ali zu vertheidigen re iſt Türkiſcherſeits wird da
gegen gemeldet Schakir Paſcha und Mehemed Ali Paſcha
machten den Verſuch Etropol und Orkhanje wieder zu
nehmen Etropol liegt übrigens nicht nordweſtlich von
Plewna wie in Nr 277 fälſchlich bemerkt ſondern nord
öſtlich von Sofia nur wenige Stunden von letzterem Orte
entfernt und Tetewen liegt wieder öſtlich von Etropol
Bei einem der letzten Gefechte ſoll Mehemed Ali das Pferd
unter dem Leibe erſchoſſen ſein Bezüglich des Geograpiſchen
tragen wir noch nach daß Wratſcheſch eine Meile ſüdlich von
Orkhanje und Lutikowo am Jskerfluß ſüdlich von Wratza liegt

Officiell wird ruſſiſcherſeits über die Ereigniſſe nach der
Beſetzung von Etropol und Prawetz Folgendes mitgetheilt

Die Türken zogen von Prawez aus hinter Orkhanje auf die be
feſtigte Poſition bei Wratſcheſch und von Etropol aus auf die
Anhöhe Greot an dem Wapaß bei Schan dornik Die Co
lonne des Generals Ellis befeſtigte ſich auf der Poſition bei
Prawez und beobachtete Wratſcheſch Unterdeſſen wurde eine
andere Colonne unter dem General Dandeville von Etropol aus

er that So viel Pläne ſo viel Vorſätze auch während der
letzten beiden Tage in ihm entſtanden und wieder verflogen
waren einen Entſchluß hatte er nicht faſſen können Nur die
Nothwendigkeit gerade jetzt in dieſer Stunde die Sache zurEntſcheidung zu bringen nur die Nothwendigkeit der Selbſt

erhaltung ſchwebte ihm erkennbar vor
offmann war ernſter beſonnener als jemals Das Dreiſte

Vertrauliche in ſeinem Weſen hatte einer klugen Zurück
haltung weichen müſſen er erlaubte ſich weder ein unpaſſen
des Wort noch ein Benehmen das dazu n geweſen
wäre den Gegner herauszufordern Beide Männer ſchienen
leichſam zu fühlen daß jetzt die Entſcheidung bevorſtand ſie
ießen einander nicht aus den Augen

Setzen Sie ſich begann Johannes Wir müſſen ruhig
leidenſchaftslos verhandeln

In ſeinen Blicken loderte aber eine Gluth die das letztere
Prädicat perſiflirte ſeine Stimme klang beinahe unverſtänd
lich und die weißen mageren Hände umkrallten den Stuhl
weit eher wie eine Wurfwaffe als wie einen Stützpunkt
Er ſuchte Zeit zu gewinnen ſuchte in ſich das Chaos zu
ſchlichten er ſprach Worte um einer klaren Darlegung
ſeines innerſten Empfindens inſtinctmäßig möglichſt lange

n Hoffmann dagegen wünſchte die Entſcheidung
erbeizuführen er mißtraute heimlich dem Gelingen ſeiner
läne er wußte daß er mit ſich handeln laſſen müſſe

und wollte bis auf den letzten Augenblick die Saiten ſo hoch
als t y ſpannen Nun Herr Hardenberg ſagte er
ich hörecher räuſperte ſich Sie haben da neulich Dinge

verlangt die beim Lichte beſehen Jhnen ſelbſt unaus
führbar erſcheinen in Hoffmann nicht wahr Ich will
re diesbezüglichen eußerungen als ungeſagt betrachten

Sie entſchuldigen Herr Hardenberg aber ich halte auf
wovon wir damals ſprachen Haben Sie das be

treffende Document ausgefertigt oder ſoll ich von hier zuJhrem Herrn Bruder gehen Es wäre vergeblich noch einen

driheens ſag et u Was hoffen S
o p auf offen Sie von meinemBruder fragte er mit erſtickter San

erbt er beſitzt nichts kann ihnen nichts geben
Fortſetzung folgt

Es iſt daher nur die eine Möglichkeit H

Georg iſt ent

um Angriff gegen die im Rücken der Poſition von Wratſcheſchdefindüche Anhöhe Greot dirigirt Letztere wurde am 28 v M
genommen worauf die Türken am 29 v M die Poſition bei
Wratſcheſch räumten An demſelben Tage beſetzte General Dan
deville die Greot benachbarte Anhöhe am 30 v M und am
1 d M brachten ſeine Truppen die Geſchütze auf die Berge
Rachdem die Türken die Poſition Wratſcheſch verlaſſen hatten
rückte General Ellis ſofort zur Verfolgung derſelben längs der
Ehauſſee vor paſſirte Orkhanje und Wratſcheſch und beſetzte am

d die Poſition auf den Bergen gegenüber der türkiſchen
Stellung bei Arabkonak indem ſeine linke Flanke mit dem
Detachement des Generals Dandeville in Fühlung trat
Am 2 ds Mts wurde das Heraufſchaffen der Artillerie
auf die Berge fortgeſetzt Am 3 ds Mts ſollte die
Beſchießung der türkiſchen Poſition bei Arabkonak beginnen
Gegen Slatitza wurde eine Kolonne des Generals Kurnakoff
geſandt welche den Engpaß bereits beſetzt hat Unſere Truppen
haben mit ungeheuren Schwierigkeiten zu kämpfen namentlich iſt
das Herauſſchaffen der Geſchütze auf die hohen und ſteilen Berge
ſehr beſchwerlich Dazu kommt daß das Wetter fortdauernd höchſt
ungünſtig iſt Froſt und Schnee wechſeln faſt beſtändig mit Re
gengüſſen Das Detachement Dandeville s hält die 3400 Fuß hoch

Poſition beſetzt Während der Kämpfe vom 28 v M
is zum I d M betrug unſer Verluſt 350 Mann an Todten

und Verwundeten
Dieſer Bericht ſpricht für die obige Anſicht daß die Ruſſen

gegen Sofia vorgehen Einen genauern Einblick in dieſe
haneg en werden wir vor Ablauf mehrerer Tage ſchwerlich

erhalten
Kaiſer Alexander hat in einem Tagesbefehl an die Armee

der Tapferkeit der rumäniſchen Truppen die lobendſte Er
wähnung gethan und geſagt er rechne es ſich zur Ehre die
ihm vom Fürſten von Rumänien verliehene beſſer geſagt auf
genöthigte da er dieſelbe der rumäniſchen Allianz halber nicht
zurückweiſen konnte rumäniſche Tapferkeitsmedaille zu tragen
Ein weiteres Entgegenkommen den Rumäniern gegenüber iſt
darin zu erblicken daß demnächſt in den von rumäniſchen
Truppen beſetzten bulgariſchen Diſtricten von Nikopolis
Rahova und Lom Palanka zu deren Militär Comman
danten General Lupu und Oberſt Mavrichi ernannt wurden
rumäniſche Civil Commiſſäre eingeſetzt werden welche
die dortige Verwaltung organiſiren ſollen

Nach petersburger Nachrichten iſt die Eiſenbahn von Bender
nach Galatz nunmehr vollſtändig fertig und am 29 v Mts
von der Regierungscommiſſion unter Baron Sternwall abge
nommen worden Die vierte Brücke über die Donau
bei Petroſchani iſt ebenfalls dem Verkehr übergeben
worden Noch zwei andere Brücken ſind im Bau begriffen

Vom afiatiſchen Kriegsſchauplatze ſind gar keine Nach
richten eingegangen

Deutſches Reich
Berlin 5 Dec Tagesbericht Dr Herrmanu

Anleihe Handelsvertrag Lebendgewicht Taub
ſtumme Wahl Reußiſcher Landtag Aus Baiern
Daß der Präſident des evangeliſchen Oberkirchenraths Dr

errmann ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht hat beſtätigt
ſich leider Man meint den Anlaß dazu habe die Hoßbach ſche
Angelegenheit gegeben Und dieſe Annahme hat nichts Un
wahrſcheinliches Auch der Vicepräſident Probſt Brückner ſoll
ſeinen Abſchied verlangt haben Nach der Nat Ztg hat
Dr Herrmann nicht neuerdings ſeinen Abſchied erbeten
ſondern das Entlaſſungsgeſuch ſoll älteren Datums ſein und
liege ſchon geraume Zeit dem Kaiſer zur Cntſcheidung vor
und gerade aus dieſem Umſtande könne wie das Blatt meint die

offnung entnommen werden daß die Beilegung der zu Grunde
liegenden Differenzen nicht ausſichtslos iſt Die von einem
Conſortium gemachte Offerte wegen Uebernahme von 50 Mill der
preußiſchen Aproc Anleihe iſt ſeitens des Finanzminiſters auf
genommen Die Auflage der Anleihe erfolgt am Donnerstag und
Freitag zum Curſe von 938/ bei den Firmen des Conſortiums
In deutſchen Freihandelskreiſen wird der Vorſchlag Oeſterreichs
den beſtehenden Handelsvertrag mit Deutſchland auf ſechs
Monate zu verlängern bekämpft Die Verlängerung müſſe
wenigſtens auf ein Jahr ausgedehnt werden Die Reichsregie
rung ſcheint der Weſ Ztg zufolge dieſe Anſicht zu theilen
Von anderer Seite wird dagegen behauptet die Reichsregie
rung werde in eine ſechsmonatliche Verlängerung willigen
Die in der vorigen Landtagsſeſſion der Regierung zur Be
rückſichtigung empfohlenen Petitionen aus allen Landestheilen
um Einführung der Beſtimmung nach Lebendgewicht auf
Viehmärkten haben zu eingehenden Erörterungen geführt deren
Ergebniß die Ablehnung jener Wünſche iſt namentlich ſind ſie
für die Märkte Berlin Breslau Huſum Jtzehoe Frankfurt
a M und Köln alſo für die wichtigſten unausführbar
Die Geſammtzahl der Taubſtummen beträgt nach den
neueſten ſtatiſtiſchen Erhebungen in Europa etwa 250,000 da
von leben in Deutſchland ca 39,000 in Preußen ca 24,500
Bei der in Ziegenhain ſtattgehabten anderweiten Wahl eines

Landtagsabgeordneten für den 8 Wahlbezirk des Regierungsbezirks Kaſſel erhielt Geh Regierungerae Dr Wehrenpfennig

in Berlin e 160 der Gegen Candidat Landrath Wey
rauch deutſchconſerv 23 Stimmen ſomit iſt der Erſtere
wiedergewählt Jn Greiz hat die Regierung die Vorlage

en die Errichtung eines eigenen Landgerichts
zurückgezogen und den Landtag vertagt bis eine
neue bezügliche Vorlage ausgearbeitet iſt Nach
dem Baiern ſchon vor einigen Jahren in London Paris
und Brüſſel e außerordentlichen Geſandten und bevoll
mächtigten Miniſter durch Geſchäftsträger erſetzt hat und dies
nunmehr auch in St Petersburg geſchehen iſt hat Baiern
jetzt außerhalb des deutſchen Reiches Geſandte und bevoll
mächtigte Miniſter nur noch in Wien Rom beim König
von Jtalien und beim Papſt und in Bern der Geſandte
bei der Eidgenoſſenſchaft iſt gleichzeitig auch bei der badiſchen
Regierung beglaubigt

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

32 Sitzung vom 4 December 1877
Bei der Berathung des Geſetzentwurfes getr die Zu

ſtändigkeit der Verwaltung sbehörden und der Ver
waltungsgerichte in ſtädtiſchen Gemeinde Angele

genheiten im Geltungsbereiche der Provinzialordnung vom
29 Juni 1875 nimmt zunächſt der Miniſter Pr Friedenthal
das Wort um den miniſteriellen Jan für die Fortführung der
Verwaltungsreform darzulegen Zunächſt verſichert Redner daß
die vorliegende Städteordnungsnovelle nicht eine Stärkung der
Bureaukratie bezwecken auch nicht als ein Beweis der Unvoll
kommenheit der früheren Organiſation gelten ſolle Das Geſetz
abe jedenfalls nur eine gewiſſermaßen interiminiſtiſche
edeutung Wenn in dem Entwurf abweichend von

früheren conventionellen Feſtſtellungen ſämmtliche Städtegemein
den dem Bezirksrath in gewiſſer Beziehung unterſtellt worden

den Schuld zu Schon in der Kinderſtube müſſe mit den

ſeien und nicht wie früher beabſichtigt war die größeren Städen Provinzialräthen ſo ſei dies eine offene Frage über wedhe
ſich Regierung und Landtag verſtändigen müßten Was nun fer
ner den am ugforrggae der Verwaltungsorganiſation betrifft
ſo giebt Redner die ofſicielle Erklärung daß die Staatsregierung
entſchloſſen iſt ohne Verzug an die Ausarbeitung von beſonderenEntwürfen zu gehen welche dazu beſtimmt ſind für den
g8 mer der Monarxchie gnſchliehi ch gen die durch

ie Kreisordnung vom Dec 1872 für fünf Provinzen gelöſten
Aufgaben geſetzgeberiſch zu löſen gleichzeitig hieran unmittelbar
anſchließend auch die Regelung der provinziellen Ferhalinſe
Es werden ſagt Redner dieſe Geſetzentwürfe getragen ſein von
denſelben Gedanken von derſelben Richtung in welcher die Kreis
ordnung ſeiner Zeit mit Jhnen vereinbart worden iſt Wenn i
ausſpreche daß dieſe Regelung eine gleichzeitige ſein wenn i
es betone daß ſie innerlich harmoniſch zuſammenhängend ſein
muß weil ſie nicht ein Conglomerat von zufällig zuſammenge
würfelten Gebieten ſondern den Staat umfaſſen ſoll wenn ich als
ſelbſtverſtändlich vorausſetze daß wenn eine andere Regelung als eine
harmoniſche in der Beziehung vorläge man an die Grundlagen
des preußiſchen Staates ſchädigende Hand legen würde wenn ich
dies Alles vorausſetze ſo liegt auf der Hand daß dieſe Regelung
nicht in einem Geſetze erfolgen kann ſondern je nach den Ver
hältniſſen im Anſchluß an die concreten Verhältniſſe die Rege
lung vorgenommen werden muß Es wird das gerade der Punkt
ſein wo für die Regierung die Anregung maßgebend ſein wird
eingeſeſſene Männer in den J Landestheilen zu Rathe zu
ziehen welche genau über die Bedürfniſſe derſelben unterrichtet
ſind um die wichtigen Wege der Abhilfe zu zeigen Die Frage
ob gerade nothwendig der Kreis überall derjenige communale
Verband ſein müſſe in den der Schwerpunkt der Verwaltung
gelegt wird oder ob man in einzelnen e an ſeine Stelle
andere organiſche Verbände ſtellen ſoll laſſe ſich heute noch nicht
entſcheiden Um ein richtiges Urtheil über die Wirkſamkeit der
bisherigen Selbſtverwaltungsgeſetzgebung in den öſtlichen Pro
vinzen zu gewinnen ſei es nothwendig gleichzeitig die Hemmniſſe
aus dem Wage zu räumen die in dem Fortbeſtande der alten bureau
kratiſchen neben den neuen Verwaltungsbehörden noch vorhanden
ſeien Deshalb beabſichtige die Regierung gleichzeitig mit den Geſetzen
wegen Ausdehnung der Kreisordnung einen Geſetzentwurf wegen
Reorganiſation der Stadtbehörden vorzulegen und hier
werde die Gelegenheit geboten ſein die in der Praxis hervor

etretenen allerdings vielfach übertriebenen Mängel der bis
erigen Verwaltungsreform zu beſeitigen Auf dieſem Wege

werde es gelingen den Grundſätzen der Selbſtverwaltung im
Volke neue Freunde zu erwerben und ſie gegen jeden Angriff
ſicher zu ſtellen Eine ſofortige Feſtſtellung der Kompetenz der
Staatsbehörden ſei auch deshalb nothwendig weil man zu
nächſt die Struktur dieſer Behörden kennen müſſe ehe es mög
lich ſei an eine Reform der Land und Stadtgemeinde
ordnung zu gehen die ſelbſtverſtändlich nur im Sinne
einer größeren communalen Selbſtändigkeit gedacht und durch
geführt werden kann Nur wenn man das Gegengewicht kenne
das in der Organiſation der Staatsbeamten gegeben iſt könne
man beurtheilen wie weit es möglich iſt eine Decentraliſation
und Emancipatiou der Gemeinden zu gewähren Dies ſei der
Grund weshalb dic Regelung der Gemeindeverhältniſſe vor
läufig noch zurückgeſtellt werden müſſe obgleich die Regie
rung den Zuſammenhang derſelben mit der geſammten Ver
waltungsreform anerkenne Der Miniſter hofft durch dieſe
Darlegung die Auffaſſung als denke die Regierung daran
die Verwaltungsgeſetzgebung im reactionären Sinne z ge
ſtalten vollkommen beſeitigt zu haben Der Miniſter
hofft die Vorlagen ſchon in nächſter Seſſion dem Lande
vorlegen zu können Abg Hänel meint daß entweder
die Beurlaubung Eulenburg s oder die Stellvertreterſchaft Frie
denthal s Phraſe ſei und daß die heutige Erklärung des Letztern
mit der Thronrede die das Werk der SelbſtverwaltungsGeſetz
gebung in den öſtlichen Provinzen als abgeſchloſſen erklärte
in erfreulichem Widerſpruche ſtehe Redner empfiehlt Verwerfung
der Vorlage die nur der in Ausſicht geſtellten allgemeinen Reform
präjudicire Abg v Rauch ha upt wünſchte ein Jnnehalten mit
der Geſetzgebung und eine Beſchränkung auf die Verwaltungsreform
der öſtlichen Provinzen Abg Lasker ſtimmt dem bg Hänel
darin bei daß die heutige Erklärung des Miniſters den weſent
lichſten Anlaß zur Unzufriedenheit beſeitige indem ſie der
Thronrede widerſpreche Die Städteordnungsnovelle bittet er in
einer Commiſſion zu begraben Das Haus beſchließt dieſem An
trage gemäß

Es folgt die Berathung des Communalſteuergeſetzentwurfs Abg Kaufmann ſpricht gegen das Geſetz Abg Gneiſt
dafür Nachdem ſich noch die Abgg Vopelius und Freiherrv d Goltz und Regiermgscommſſar Herfurth an der De
batte betheiligt haben wird dieſelbe vertagt

Die nächſte Sitzung findet Mittwoch den 5 Dec Mittags
12 Uhr ſtatt Auf der Tagesordnung ſteht 1 Antrag der AbggDr Virchow und Zelle auf Abänderung des 8 34 der Geſchäfts

ordnung 2 Antrag des Abg Richter Hagen betreffend die
Verwendungen aus den Einkünften des mit Beſchlag belegten
Vermögens des Königs Georg 3 Antrag des Abg Dr Ham
machex auf u eines Geſetzentwurfs betreffend die Vorrechte
der bergwerklichen Genoſſenſchaften Schluß der Sitzung 4 Uhr
Rachmittags

Halle den 5 December
Die ſoeben ausgegebene Doppelnummer 11 und 12 der

Monatsſchrift des e en Vereins fürVogelkunde und Vogelſchutz bringt außer einer Reihe
von Auſſätzen die Sitzungsberichte der October und November
verſammlungen Ferner weiſt die Chronik des Vereins eine
weitere Zunahme der Mitglieder nach deren Zahl jetzt 618 be
trägt Nicht zum mindeſten gebührt das Verdienſt um Hebung
und Verbreitung des Vereins ſeinem Vorſitzenden Regierungs
rath v Schlechtendal welchen in Anerkennung dieſer Ver
dienſte der Geflügelzucht und Vogelſchutzverein zu Eisleben
zum Ehrenmitglied ernannt hat Die ecemberverſammlnng
des Vereins findet am 11 d M abends 6 Uhr im goldnen
Arm zu Merſeburg ſtatt
Meteorol Station Vorm 8Uhr Wind NNW1 Baxom 27 10 75
Feuchtigkeitsgehalt der Luft 85,7 Thermom 3,6
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

4 Dec 8 Uhr morgens Das Barometer ſtieg im Oſten des
Continents in dem größeren Theile deſſelben wax es r
Die britiſchen Jnſeln hatten leichten Südwind im Canal wehete
ſchwacher Nordwind in Norddeutſchland hielt die leichte öſtlich e
Luftſtrömung noch an Das Wetter war im Allgemeinen trübe
ſeucht die Temperatur über der normalen Jm Oſten ſchien
Aufheiterung einzutreten Haparanda meldete Petersburg
Moskau 7 Stockholm 2 Memel 0 Hamburg 6 Bres
lau 4 Wien 2 München 2 Kaſſel 4 Paris 4

TL k,CP

Provinzial Nachrichten
c Magdeburg 2 Dec Der Verein für öffentliche Ge

ſundheitspflege beſchäftigte ſich in ſeiner letzten Sitzung mit
der Kurzſichtigkeit unter beſonderer r ihrer Zu
nahme während der Schuljahre und mit dem Einfluß der heu
tigen d r e auf die Geſundheit der Schuljugend
Der Referent des erſten Themas Au er Niemann be
zeichnet die Reſultate der von ihm auf amtliche Anordnung gemachten Unterſuchungen als höchſt unerfreuliche Die Kur ſihüe
keit könne angeboren aber auch angewöhnt werden Reden der

a mißt Redner auch der Familie einen großen Theil der
dorbeugungs

maßregeln angefangen werden Referent des zweiten Themas
Oberſtabsarzt Dr Roſenthal weiſt nach daß viele Krankheitser
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einungen bei unſerer Jugend ſelbſt Nervenfieher und KeimeLurſinn auf die Ueberbürdung von Schularbeiten zurückzu

ren ſei Als Mittel zur Beſſerung fordert er Beſchränkung
Lebrſtofteg Der hieſige Conſumverein hatte im 3 Quar

e im Materialgeſchäfte einen Umſatz von 49,725 Mark in
tereiwaaren von 35,144 Mark und erzielte einen Nettogewinn
J 3200 Mark Am 6 December wird hier im Saale des
hofäger ein UllmanConeert ſtattfinden Eine ganz
e Art Betrug entdeckte ein hieſiger Bürger Derſelbe kaufte

einer angeſehenen Delicateſſen Handlung ein Pfund Pflaumen
e er als etwas ganz Außerordentliches die Pflaumen waxen
r groß mit 1 Mark 50 Pf bezahlte Da er nach dem Ge

ſe von vier Pflaumen erkrankte ſtellte er eine Unterſuchun
r ſo theuer erkauften Waare an und ſiehe da es ſtellte ſi
raus daß die Pflaumen alle vergrößert waren und zwar in der
eiſe daß über je eine Pflaume daß Fleiſch einer zweiten künſt

h gezogen war Um das Fleiſch zugleich ſaftreicher zu machenpte man dazwiſchen eine Art Syrup oder Seerihenſaft einge

oſſenr Eisleben 4 Dec Jn der Nacht vom Sonntag zum Mon
ag iſt an der Kreuzhütte ein ſremder Mann jedenfalls ein ſog
mer Reiſender auf ſchreckliche Weiſe ums Leben gekommen
Fahrſcheinlich hat er am Fuße des dort befindlichen Schlacken
ſerges Nachtquartier gehalten und iſt dabei von herabſtürzender
jühender Schlackenmaſſe überſchüttet Seine Kleider ſind bis
nf die Stiefel verbrannt Kaum noch hat er angeben können
zaß er aus Weſtfalen ſei dann iſt er ungekannt geſtorben

IEeute früh iſt der Gaſtwirth T aus Pollen früher Schneider
gierſelbſt geſchloſſen eingebracht weil er ſeine Frau mit einem
Stuhle erſchlagen hat
s Naumburg 5 Dec Nachdem am 4 Sept früh Rein

jardt s und Dathe s Häuſer niedergebrannt iſt unſere Stadt
merhalb eines Vierteljahrs noch dreimal durch die Sturmglocken

Jalarmirt worden Am 28 Oct Nachts brannte die als Militär
Magazin benutzte Scheune des Rentiers Vogt und deſſen Wohn
d am Weingarten am 27 Nov Morgens 21 Uhr ein

Schuppen des Oekonomen Soff auf dem Steinwege und geſtern
P übend gegen /28 Uhr vor dem Marienthore die Scheunen des

Hekonomen Altenburg worauf das Feuer die danebenſtehende
des Oekonomen Starke ergriff und beide trotz ſchleunigſter Hilfe
in Aſche legte Dicht daneben war eine gefüllte Kohlenniederlage
ind dann ein FourageMagazin des hieſigen Militärs das durch
commandirte Jäger eiligſt geräumt wurde Auch ein ganz nahe
I gelegener Zimmerſchuppen ſtand in großer Gefahr Es iſt kein
zweifel daß Frevler ihre Hand hier im Spiele haben da wieder
jolt Branddrohbriefe geworfen worden ſind Hoffentlich gelingt
es der Polizei die Böſewichter zu entdecken um ſie der verdien
ten Strafe zu überliefern

z Aus dem Kreiſe Querfurt 2 Dec Das königl Kreis
ericht zu Querfurt hat die Gerichtstage in Bottendorf undSchr aplau für das Jahr 1878 im erſtern Orte im r
zur Kupferhütte und im letztern Orte im Rathskeller
wie folgt feſtgeſetzt 1 in Bottendorf auf die Mittwoche den
16 Jan 20 Febr 13 März 17 April 8 Mai 12 Juni

J 17 Juli 14 Aug 11 Sept 16 Oct 13 Nov und 18 Dec
in Schraplau auf die Sonnabende den 12 Jan 16 Febr

9 März 13 April 11 Mai 15 Juni 13 Juli 10 Aug
J 7 Sept 12 Oct 9 Nov und 14 Dec

Eine eigenthümliche Nachtherberge hatte am Montag eine
große Anzahl obdachloſer Jndividuen in Mag deburg gewählt
nämlich einen Canal aus welchem ſie von Criminalbeamten und
Cloakenreinigern hervorgeholt wurden auch mehrere Diehbe ent

I deckte man unter ihnen

Tagen Nachts der zum Aushang der beſtimmte Kaſten
erbrochen und eine der Publicationen in Stücke geriſſen wahrſcheinlich hat der Thäter gegen den Aufgebotenen einen Racheact
ausüben wollen

Jn der Zuckerfabrik zu Sandersleben verunglückte am
reitag ein abe dadurch daß er von einer Welle an der

5 a heſchienke Wo das gebot ca gfakne zur re alt
erun t rde wobei ihm Kopf un als faſt plagedrückt worden iſt der Tod trat ſofort h v

Gera 4 Dec Durch die Zeitungen ging in dieſen Tagendie Nachricht ruſſiſche Agenten ſeien nach Gera gekommen m

bedeutende eher für die ruſſiſche Armee in Fußbekleidungen
und Mänteln mit hieſigen Geſchäftshäuſern abzuſchließen Leider

iſt die rn t r ſchtn Braunſchweig herrſcht ſeit einiger Zeit eine wahreSelbſtmordmanie im Laufe eines Monats W nicht wenige
als 12 Selbſtmorde vorgekommen an einem Tage lagen in dem
dortigen Leichenhauſe mit einem Male fünf Leichen von Selbſt
mördern neben einander

Die Socialdemokraten in Coswig haben bei den Stadt
verordnetenwahlen 6 der Jhrigen durchgebracht doch wird die
Wahl wegen eines Formfehlers angefochten werden

Vermiſchtes
Dem Gattenmörder Tourville iſt nach der Preſſe vomKaiſer von Todesſtrafe in e ter

und hat der oberſte Gerichtshof nachher auf eine achtzehnjährige
Kerkerſtrafe verſchärft durch Faſten am 16 Juli dem Tage der
That jeden Jahres erkannt Tourville wird die Strafe in der
Strafanſtalt von Gradisca verbüßen

Der Vater des jungen Mörders Grumpolt in Dresden
ein reicher Mann hat zur Erziehung der zwei Kinder der er
mordeten Wirthin Meidinger auf Hohenbogen 3000 Mark aus
geſetzt die Mutter des jungen Verbrechers ſoll dem Wahnſinn
nahe ſein

Schiffsunglück Der Dampfer des Norddeutſchen Llyod
Amerika der am 27 v Mts von Southampton nach New

ampton
eingelaufen Derſelbe iſt am 1 d Mts mit der italieniſchen
Barke Utile die ſich mit Getreide auf der Fahrt von Balti
more nach Queenstown befand zuſammengeſtoßen Die Barke
iſt untergegangen der Capitän der Steuermann und zweiMatroſen ſind ertrunken elf Matroſen ſind gerettet Die

Amerika iſt etwas beſchädigt und muß docken Die Paſſagiere
und die Poſt die ſich auf der Amerika befanden ſind heute
mit dem Dampfer Oder weiter befördert worden

Internationale Ausſtellung Aus Mailand erfährt Reuter s
Bureau daß daſelbſt im Jahre 1879 eine internationale Aus
ſtellung unter dem Patronat des Prinzen e und organiſirt
von einem einflußreichen Nationalcomité abgehalten werden wird

Arretiren Se mir mal, ſagte der Arbeiter Volks

York un war iſt am 4 Dec wieder in Sout

eines Tages zu einem Schutzmann in Berlin Warum
nicht gar meinte der Beamte weshalb ſollte ich Sie
arretiren Sie haben ja nichts gethan Wat ick habe
noch niſcht jedhan entgegnete Volks ick wer aber wat
dhun paſſen Se uf und mit einem Schlage lag die mächtige
Spiegelſcheibe des Cafés vor dem die Scene ſpielte in Trüm
mern Natürlich wurde nun Volks Wunſch erfüllt Wegen
Sachbeſchädigung wurde Volks zu neun Monaten Gefängniß ver
urtheilt trotz ſeiner Verſicherung daß er ſich nur aus Noth habe

Jn Eilsdorf im Kreiſe Oſchersleben wurde vor einigen arretiren laſſen wollen

Todesfälle
Jn Berlin verſchied der Geh Hof Rath Dr Fran

70 Jahre alt Syndikus der berliner Kaufmannſcha
Hamburger Eiſenbohngeſellſchaft und mehrerer älterer Bank und

inſchiusin gern
Kreditinſtitute der Stadt Berlin

Einer der angeſehenſten pariſer Mediciner Dr Barthe
früherer Präſident der Academie de Medicine und Oberarzt im

otel Dieu der langjährige Arzt des Herrn Thiers iſt im
lter von 65 Jahren geſtorben

Berliner Vörſe vom 4 December
Deutſche u ausländiſche EiſenbahnPrioritätsActien

Fonds und Staatspapiere und Obligationen
Dtſch Reichs Anleihe 94,70 B o Berg Märk VI 99,30b
Eonſol 4 i Anl 104,10 z do VII 102,75

e nun n e e31 h Staats Sch Sch 93,75 b 2 Berl C 97,30bze uleibhe 85 4 4 er F 95,75 B
Berl Stettingar IV 102,20 bz

d VII 98,60 bzG
r u Neumärk Pfbr 85,50 b

Ah CölnMind VI 98 00Sä Pfandbr 40 94,25 bz
Sächſ Rentenbr 490 96,00 bzGoth GrPräm Pföbr 106,00bz Halle Sor G gar 100 90bzLeine ev dbr 99 hob h zadb Leipzig 10000 bz
Preuß Bodens Pfdbr 106,756G S do do B 85,806G

do Central do 10000bz o MainzLudwh 76 103 20 bzB
41207 Oberſchl H 101,60 B
590 do 1869 102,75 G
590 do Coſ Odbg 103,00bz
59 KaſchauOderberg 59,00 bzG
4290 Rheiniſche
4 RheinNahe gar 101,00BThüringer IV S

2 0 77

do Hyp Act do 95,50bz
Ruſſ Boden Er do 72,90 bz

do Central do do 72,00bzG
Amerik Bonds 50/0fd 102,50bzG
Oeſt 54,00 bzGdo Silber Rente 56,60 bz

talieniſche Rente 71,90 G
Rumänier 89
Ruſſ Engl 590 1872 79,90bz

Bank u Jnduſtrie Actien
Darmſt Bank 101,75 bzG
DiscontoComm 109,00 bz
Leipziger CreditAnſt 101,50 G

do

EiſenbahnStamm Actien
BergiſchMärkiſche 74,10 bz
BerlinAnhalter 85,00 bzB
BerlinGörlitzer 9,50 bzB

Berlin Hamburger 172,25 bz
Berl Potsd Magdb 75,50 bz G

Magdeb Privatbank 107,00 B CölnMindener 87,75 bz
Meininger CreditBk 72,00 bzG HalleSorauer St 8,50 bzG
Oeſt Creditbank agdb Halberſt 106,25 bzG
Reichsbank 156,90 b do Stamm Pr B 66,60 bz
Sächſ Bank 105,75 do do 96,10 BThür Bank 23,90 bz Oberſchleſiſche Au C 125,00 bz
Weimariſche Bank 38,90 bzG do Iit B gar 117,50 B
Deſſauer Gas 169,40 bzB KaſchauOderberg 42,30 bzG
Kön u Laurahütte 74,60 bz Tyhringer 118,90 bzG
PWnix Berg 35,25 bz r it B gar 89,80 bz

o Lit B o Lit C gar 99,70 bz
Dortmunder Union 5,10 b Saalbahn St Pr 10,00 B
Bochumer Gußſtahl 25,00 Oeſt Südbahn Lomb
Hörd HüttenV 25,75 G Rumäniſche 15,10 bzG

S S SWafſerftands Nachrichten
Saale Halle 4 Dec Ab Unterh 1,80 5 Morg 80

Trotha 4 Dec Unterh 2,20 5 Morg 2,16 Calbe 4 Dec
Oberh 1,52 Unterh 1,20

Unſtrut Artern 4 Dec Ab Oberh 2,30 Unterh 2,12
Elbe 4 Dec Magdeburg am Pegel 1,190 Torgau 0,86

bs

Wittenberg 1,06 Roßlau 0,68 Barby 1,20 Dresben 3 Dec 1,01

er an AUSVerKabf er Spiel waarenlagers e IIckov

Neue Neue O Möh J p jkh vPro e u Otto Hoffmann ne u C Mauupärmmeamen s Nöbel Fabrik u Magazin
er in sein Lager von Tapeten n Rouleaux Decorationen r Nur kleine Ulrichsſtraße 34 Gaſthof zu den drei Königen

n Don mee e e e Se Nerh Zur Anſicht aufgeſtelltt per Meter sowie abgepasste Teppiche 2u billigen Preisen é 8587 ea Tandmann s Masken u Theater Gardersbe öuo önvekannte in Halle a d S o Vnbekannr 50O billiger als Holzſchnitte ne nd nene Eoſtitme gie z v ver Kleinſchmieden
0 2e r eue Promenade Nr 10r J 7 r v C r Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend insbeſondere meinen Feine de a re n

gten Galvanische Kupfer Clichés Freunden und Bekannten zur Nachricht daß das Geſchäft des verſtorbenen grotzer u was b r rigen
ten Schuhmachermeiſter G Ballien gr Ulrichsſtraße 24 übernommen habe z Preiſen empfiehltr in großer Auswahl zu haben in der ugleich gebe ich die Verſicherung Allen mich auch neu Bee J Müller gr Lteinſtr 9echte X h al ſchne ſte hre e en b e r rühr ylographisc en Anstalt reeiſier ſern a ditligſter Preis ſoirung promptener ans Hapmoversche Salzknüppen

a/S im December 1877 t und pikant 2 10Gustav Richter Teipzigerſtr Ar 30 II r Wan enbers e n geh Vier
verſende

f Ausverkauf anber Die aus der JUd mann Ballin schen Concurseine ind i edera Das große Schwarzwälder Ahren Iager Masse herrührenden Waarenbestände sollen heute und e e h r
e von e Schuster an den darauf folgenden Tagen 0 Goldschmidt s Brauerei
r b i h 5 28en h u Tee e e nd ekrege ue große Auswahl grosse Steinstrasse Nr 8 b erkere a
rn n rer u n a enuren gegen Baarzahlung verkauft werden ehe rer anarlenvöge

e hre e neten Serben So e c75 I Für gutes Gehen wird garantirt 7 er ne n e i z an t F Preis von Mark 9 ane ebensverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha Otto Rohna Gegründet 1827 Eröffnet am J Jannar 1829 Clausthal 307 Harzd Die Choocolad e abrikate Verſichert 50133 geiſe222 t L Oetober t 322,601,200 Mk StadtTheater

hete Stariker Bobucia in Stuttgart Bantfon ds 776030,600 Donnerstag den 6 Decemberr anerkannt wegen Reinheit und des feinen Geſchmackes hält Lager Ze litt r 0 Jahre 105,30 t 22 Vorſtellung im 2 d honnement
en h n Dividende im Jahre 1872 und 1828 je i ren ſanſt and MargaretheTafel Chocolade zu allen Preiſen Verſicherungsanträge werden durch unterzeichneten Agenten entgegen Große Oper in 5 Acten von Gounod

dDechtene Dessert Chocolade u Pralinee e ldenhasen in Halle a S Sperupreiſe
die Conditorei v O Peter Harz48 Marz48 Neues Theater

ers e 3große Ulrichsſtraße 56 Donnerstag E 4 groſzes Schlachtefeſt e Kein Synphouie Ooneert
Fa v Meine geehrten Gewerke Nachbarn Freunde und Gönner lade ergebenſtWeizenmehle NB Jeden Sonnabend Geſellſchaftstag Logirziumer t 1 10 v Jen i don

a er Habtuſtio n e ieteeh m Wuren r he hansſglachtene Wurſt e en
und Walzenment Gl Friedrich Värgaſſe 10 en G ner eren vorzüglichſte Qualität und Backfähigkeit auch hier bereits ſeit Jahren Sonnabend und Sonnt ten Kus Weinack en eRanniſcheſtraße 13 Gold Wnng in ha hen ehe ehe



Schwere schwarzseidene Rips Roben à 10 ThIr
o couleurt seidene Roben

haben wir dem Ausverkaufs Lager beigefügt

J Heilfron Co grosse Steinstrasve Ir 64
à 9 ThlIrp

Ausverkauf
W wegen vollſtändiger Aufgabe des Geſchäftes

Anderweitiger Anternehmungen halber will ich mein ſeit ca 5 Jahren hier am Platze beſtandenes

Manufactur un VIodewaaren Geschäeft en detatt
vollſtändig aufgeben Ich verkaufe daher von jetzt an ſämmtliche Veſtände meines Waaren Tagers beſtehend aus nur guten und

modernen Stoffen als

Kleiderstoffe jeden Genres
Damen TUumnhänge als Mäntel Paletots u Jaquettes in großer Auswahl

Chäles und Tücher bedruckte Vadapolams und Cattermne
Garclinen Möbelstoffe Tischdecken

Vutterzeuge Lamas Vlanelle DamenrRöcke Schürzenm
ferner S W ca ad M in ſchwarz und couleurt

ſeidene u baumwollene Sammetäé ſowie viele andere Artikel Zur und ter dem Selbſtkoſtenpreiſe
Es bietet ſich hierdurch dem geehrten Publikum die Gelegenheit bei mir ſchöne u nützliche W eihnachts

Gescheml ge zu wirklich ſehr billigen Preiſen zu kaufen

Grosse Steinstrasse O
Ecke der Neunhäuſer

u

weah

mL

w D

Ecke der Neunhäuſer

Die neuesten Muster in
Bett ImlIetts in Teinen Halbl u VBaumwolle

Matratzen Brelle
VWVederleinen
Vederköper

habe empfangen und empfehle dieſelben zu billigſten Preiſen

Albert Röhrig Nachf
Leipzigerſtraße 99 Leipzigerſtraße 99

En gros Die En detailAlabaſter und Marmor Waaren Fabrik
Gr Steinſtraße 52 gegenüber dem Preuß Hof

empfiehlt auch in dieſem Jahre zum

Weihnachts Peste er
ihre auf s Sauberſte und Eleganteſte gefertigten Artikel einem hochgeehrtenhieſigen und auswärtigen Publitiem ganz ergebenſt

lorentinerab vent Vagen Schaalen u Urnen Marmorwahl von

BRilligste Preise Reelle Bedienung

W TornauBüchſenmacher Malle 89 Leipzigerſtraße 89
empfiehlt ſeine ſeit Jahren anerkannt gut ſchießenden Gewehre verſchiedener

Syſteme außerdem eine große Auswahl in

Teschings Revolver Terzerole
paſſend zu Weihnachts Geſchenken zu den billigſten Preiſen
Munitions Artikel jeder Art Alte Gewehre und Waffen in

Zahlung angenommen Garantie ſelbſtverſtändlich

Telephone
eigenes Fabrikat empfehle ich mit dem dazu gehörigen Leitungsdrahte Man

durch dieſe Apparate nicht allein jedes geſprochene Wort in der größten
Entfernung ſondern kann auch die Stimmen der Sprechenden genau unterſcheiden

Nercdinandi Dehne
Leipzigerſtraße 103

Alle Reparaturen und Moderniſtrungen
der Filz und Seidenhüte aufs Feinſte Modernſte u Billigſte
bei L Wedding üntmaghermſtr Seipz St 22

ten Ränden

Alles dieses vier

Ganz beſonders machen wir

englischen

keit einer Auction zu erſparen

Sonntags geſchloſſen

Gr Ach

Gr Achlamm 10h im Hauſe der Forelle

Die zwei Engländer
gr Schlamm mm Hause der Vorelle

S zu Weihnachts Gelchenken
I Stückgem Leinen zu Dutzend Remden
1 Dtzd Tücher mit den schönsten bun
1 Ieinenes Tischtuch für sechs Convert

u I Dtzd Damast Servietten z Dessert

geben für zwanzig Mark wir

in den noch nie dageweſenen Muſter Ausführungen ſowie auf unſer bereits anerkanntes Lager in

Leinen Wollen u Baumwollen Waare
S aufmerkſam und werden ſämmtliche Waaren um bis auf s letzte Stück zu räumen ſowie die Unannehmlich

i ür noch nie dageweſene Preiſe verkauft

empfehlen

12 ElIlen wollen Zeug zu einem Kleide
I Putztuch von schöner Seide
1 leinen Taschentuch ganz fein

und eine Schürze obendrein
Alles dieses vier

geben für sieben Mark 50 Pfg wir

auf ein großes Lager der ſehenswürdigſten

Gardinen und Teppiche

J A Cohn reich SonBerlin Ilate London
lamm 10h im Hauſe der Forelle

4 4 M Reichardt Buehh
alle a Barfüsserst 12
empfiehlt eine grosse An
zahl Spiele billig Bil
derbücher das Dutzend
on 75 Pfg an Märchen
bücher m Bild f 50 Pfg

C B Leonharclt
Lithographische Anstalt

und Steindruckerel

Halle a/s Rathhausgasse S
Eleganteste Ausführung solide Preise

c 2c22ecgcoceD

Mein Tager ſolider Tederwagren

HRausschlüssel Etuis w Damen Taschenm
Oigarren Etuis 2 Photographie AlbumsPortemonnaies S 5 Poesie u Schreib Albums
Notizbücher SchreibmmappenBRrieſtaschen SchreibpulteTaschenbürsten 25 Visitenkarten EtuisBRrillen Etuis Nah EtwisMusikmappen NadelbücherXotenrollen SeidenbücherBanknotentaschen Agendas
Wechselmappen Wasch Tabellen

empfehle ich zu überraſchend billigen Preiſen

Albums mit Musik
bis 120 Mark à Stück bei

Gustav UhIig in Halle a
untere Leipzigerſtraße

Einen Poſten Klelderstofſo
a Meter 60 und 75 Pfg empfiehlt in wirklich guten Qualitäten als

ganz beſonders preiswerth

Pianino ärgern
Mit einer Beilage

S
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S

Albin Hentze 35

in 30 verſchiedenen Muſtern und reichſter Ausſtattung von 12 Mark

12 Gr Steinſtr l O Se
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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